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GEMEINWOHL-BERICHT

ALLGEMEINE INFOS 

Als Freiberufler arbeite ich von Berlin aus. 

Projekt- bzw. Auftragsbezogen arbeite ich 

mit Kooperationspartnern zusammen. 

Feste Angestellt habe ich keine. 

Der Bericht bezieht sich auf die beiden 

Geschäftsjahre 2013 und 2014. An einigen 

Stellen sind die Jahreszahlen bewusst 

angegeben um unterschiedliche 

Entwicklungen darzustellen (besonders bei 

wesentlichen Veränderungen). Ansonsten 

gelten die Aussagen für beide 

Geschäftsjahre.  

TÄTIGKEITSBEREICHE 

Meine Vision ist es nachhaltig Werte zu 

schaffen. Die angebotenen 

Dienstleistungen richten sich an dieser 

Vision aus. In zwei unterschiedliche 

Bereiche lassen sich die Dienstleistungen 

klassifizieren (Unternehmensberatung zu 

nachhaltigem Wirtschaften und Planung 

und Umsetzung nachhaltiger 

Gartengestaltung). Beide Bereiche 

basieren auf meinen langjährigen 

beruflichen Erfahrungen und 

Ausbildungen. 

 

Beratung –nachhaltiges Wirtschaften- 

Für mich sind wirtschaftliche 

Unternehmensführung und nachhaltiges  

Handeln (ökologische und soziale 

Verantwortung) die zwei Seiten der 

Unternehmens-Medaille. Aktuell 

existieren diese zwei Seiten in vielen  

 

 

Unternehmen noch als getrennte 

Bereiche. Zukunftsorientiertes 

Wirtschaften führt die Bereiche 

strategisch zusammen und integriert sie in 

die Unternehmensführung.  

 

Die Individualität jedes Unternehmens 

erfordert individuelle Nachhaltigkeits-

Lösungen. Genau hier setzt das nw-

Beratungskonzept an und liefert die am 

besten zum Unternehmen passenden 

Lösungen und schafft dadurch  

(Mehr-) Wert für Unternehmen, 

Menschen und Umwelt zu schaffen.  

 

Das nw-Konzept: 

„Nachhaltigkeit muss zum Unternehmen 

passen“  

In 6 Schritten zu nachhaltigem 

Wirtschaften 

1. Orientierung am Kern des 

Unternehmens (Geschäftsidee,  

Unternehmenswerte, Leitbild) 

2. Übersetzung / Umsetzung des Leitbilds 

in einen strategischen Umsetzungs- und 

Entscheidungsrahmen + Definition der 

unternehmerischen Kernwerte 
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3. Entwicklung eines Führungsstils der sich 

nach den eigenen Kernwerten richtet 

(Management by Value – angewandte 

Unternehmensethik) und von den 

Führungskräften (vor)gelebt wird 

4. 360°-Nachhaltigkeits-Strategie & 

Managementsystem zur Umsetzung der 

Kernwerte im Hinblick auf die Stakeholder 

5. Moderierter aktiver Stakeholder-Dialog 

als bottom up Rückmeldung und Quelle 

für Verbesserungen 

6. Nachhaltigkeits-Optimierung bei 

Ressourcen, Wertstoffen, Klimaneutralität 

und dem Umgang mit Menschen.  

Für ein einfacheres Verständnis biete ich 

den Tätigkeitsbereich der Unternehmens-

beratung (nachhaltig wirtschaften, 

Corporate Social Responsibility) unter dem 

Namen nw|consulting an.  

 

Gartenplanung individuell und nachhaltig 

Mit integriert direkt von Beginn an 

nachhaltige Maßnahmen in die Planung. 

So können direkt und indirekt positive 

Effekte für Mensch und Umwelt erreicht 

werden. Beispiele dafür sind die 

Förderung nachhaltiger Mobilität durch 

die Installation von geeigneten und 

sicheren Fahrradstellplätzen und die 

Versickerungsfähigkeit des Regenwassers 

auf dem Grundstück zur Entlastung der 

Kanalisation und Klärwerke und einer 

höheren Anreicherung des Grundwassers 

mit Regenwasser. 

Die verschiedenen Phasen der 

nachhaltigen Gartenplanung biete ich 

unter dem Namen Nils Wittke an. Mein 

Motto im Gartenbereich ist es „Die grüne 

Branche Gartenbau grüner zu machen“.  

 

Planung und Umsetzung von Innenhöfen 

(Mehrfamilienhäuser):  

 

 

 

 

 

und Privatgärten (Einfamilienhäuser): 

   

 

 

 

 

Qualifizierung für die Tätigkeitsbereiche 

Beide Tätigkeitsbereiche basieren auf 

beruflichen Erfahrungen und dualer und 

universitärer Ausbildung. In zwei 

mittelständischen Unternehmen habe ich 

erst die Ausbildung zum 

Landschaftsgärtner erlernt und dann als 

Geselle gearbeitet.  

Konzernerfahrung erwarb ich während 

meiner mehr als 9 jährigen Tätigkeit bei 

IKEA Deutschland. Davon mehr als 6 Jahre 

in Funktion des Umweltkoordinator 

Deutschland (Umwelt- & 

Nachhaltigkeitsmanagement) und mehr 

als 3 Jahre als Geschäftsleitung einer 

Filiale.  
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Meine universitäre Ausbildung als Dipl.-

Ing. Landeskultur & Umweltschutz (Bau- 

und Umweltingenieur) an der Uni Rostock 

bildet die wissenschaftliche Basis für beide 

Tätigkeitsbereiche. 

 

Umsatzanteile 

Die Umsatzanteile haben sich vom 

Geschäftsjahr 2013 zu 2014, wie geplant 

deutlich von der Gartenplanung in 

Richtung Beratung verschoben. 

Abbildung 1 zeigt die Entwicklung der 

Umsatzanteile nach Aufgabenbereich für 

den Berichtszeitraum 2013-2014. 

Abb. 1: Umsatzanteil Gartenplanung und 

Beratung  

 

Innerhalb des Berichtszeitraumes hat sich 

auch die Kundenstruktur verändert. Kleine 

und mittlere Unternehmen (KMUs) 

machen sowohl im Geschäftsjahr 2013, als 

auch im Geschäftsjahr 2014 den Großteil 

des Umsatzes aus. Der Umsatzanteil durch 

Großunternehmen (mehr als 500 

Mitarbeiter) hat sich innerhalb der zwei 

Geschäftsjahre in etwa verdoppelt. In 

2013 entfiel der Umsatzanteil durch 

Großunternehmen auf die 

Bildungsakademie des Handwerks und in 

2014 auf Unternehmen aus dem 

Sozialbereich und Handwerkliche Betriebe. 

Die Abbildung 2 zeigt die Umsatzanteile 

nach Kundenstruktur  

 

Abb. 1: Kundenstruktur nach Umsatzanteilen 

 

Im Bereich der Gartenplanung wurde der 

gesamte Umsatz durch KMUs (Architekten 

und Hausverwaltungen) und 

Privatpersonen erwirtschaftet. Für die 

Gartenplanung erscheint daher die 

Aufteilung in Privatgärten und 

Grünanlagen von Mietshäusern (mit mehr 

als 25 Wohneinheiten) als sinnvoll. Im 

Geschäftsjahr 2014 wurden 100% der 

Einnahmen im Bereich der Gartenplanung 

durch Privatpersonen (Privatgärten) 

erwirtschaftet. Im Geschäftsjahr 2013   
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entfielen 14% auf die Planung der 

Grünanlagen von Mietshäusern und 86% 

auf die Planung von Privatgärten. 

Beide Tätigkeitsbereiche werden im Status 

des Freiberuflers mit Standort in Berlin 

betrieben. Weitere Standorte, Teilhaber 

oder Angestellte existierten im 

Berichtszeitraum nicht. Projekt-

/Auftragsbezogen existieren 

Kooperationen. Der Gesamtumsatz lag 

sowohl im Jahr 2014, als auch im Jahr 

2013 < 17.500,-€. Insgesamt ist die 

Umsatzentwicklung seit Gründung im Mai 

2012 sehr positiv. 

Berichtszeitraum 

Der Berichtszeitraum sind die beiden 

Geschäftsjahre 2013 und 2014 

(01.01.2013 – 31.12.2014) 

 

DAS UNTERNEHMEN UND 

GEMEINWOHL 

Ich bin ehrenamtlich aktives Mitglied in 

verschiedenen Organisationen 

(Wirtschaftsrat der Deutschen 

Umweltstiftung, Verein Deutscher 

Ingenieure, Senat der Wirtschaft,  

Gemeinwohl-Ökonomie Berlin, Lokale 

Agenda 21 Treptow-Köpenick) die sich für 

die Umwelt, Nachhaltigkeit oder das 

Gemeinwohl einsetzen.  

Im Berliner GWÖ-Verein und engagiere 

mich im AK Unternehmensbetreuung. 

Darüber hinaus vertrete ich die GWÖ 

gegenüber der IHK Berlin, der 

Handwerkskammer Berlin und bin der 

Kontakt zur Hochschule für Wirtschaft und 

Recht in Berlin und seit 2015 auch zur 

Hochschule für nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde. Im Jahr 2014 habe ich den 

Lernweg als GWÖ-Auditor absolviert und 

den Beraterlernweg abgeschlossen 

(Zertifizierung durch die Auditierung des 

GWÖ-Berichts). 
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TESTAT 
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NEGATIVKRITERIEN  

Negativkriterium Kann ich 

bestätigen 

Kann ich nicht 

bestätigen 

Keine Verletzung der ILO-Arbeitsrechtenormen/ 

Menschenrechte 

X  

Keine Menschenunwürdigen Produkte X  

Keine Beschaffung bzw. Kooperation mit Unternehmen, 

welche die Menschenwürde verletzen 

X  

Keine feindliche Übernahme X  

Keine Sperrpatente X  

Keine Dumpingpreise X  

Keine illegitimen Umweltbelastungen  X  

Keine Verstöße gegen Umweltauflagen (z.B. Grenzwerte) X  

Keine geplante Obsoleszenz X  

Kein Arbeitsrechtliches Fehlverhalten seitens des 

Unternehmens  

X  

Kein Arbeitsplatzabbau oder Standortverlagerung trotz 

Gewinn 

X  

Keine Umgehung der Steuerpflicht X  

Keine unangemessene Verzinsung für nicht mitarbeitende 

Gesellschafter 

X  

Offenlegung aller Beteiligungen und Tochterunter-

nehmen 

X  

Keine Verhinderung eines Betriebsrates X  

Offenlegung aller Finanzflüsse an Lobbyisten und Lobby-

Organisationen/Eintragung ins Lobbyregister der EU 

X  

Keine Exzessive Einkommensspreizung X  
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BESCHREIBUNG DER EINZELNEN INDIKATOREN 

A1 ETHISCHES BESCHAFFUNGSMANAGEMENT  

Die nach Kostenanteilen wesentlichen Beschaffungen: 

Ausgabenposten +  

% der Ausgaben 2014 2013 

Erläuterung und (soziale, ökologische, regionale) 

Bewertung 

1. 

Versicherungskosten    

22% 24% Keine sozial, ökologische Versicherung 

2. Mobilitätskosten           19% 18% 54% (37%) ÖPNV + ÖPFV 

9 % (8%) Fahrrad, zu Fuß (geschätzter Wert, da 

nicht in den Kosten erfasst) 

33% (55%) Auto 

14% Flug (0%);  

3. Beratungskosten           17% 13% Steuerberatung und Anteil Gründercoaching, 

beide aus direkter Umgebung 

4. Kopien, Telefon +            

    Internetzugang,  

    Domain- &    

    Mailservices,     

    Porto                                  

7% 5% 40% (58%) Telefon + Internetzugang  

38% (17%) Kopien (bewusst bei lokalem Einzel-

Kopierladen und nicht bei Copy-Shop Kette 

gleich gegenüber) 

19% (22%) Domain- & Mailservices 

3% (2%) Porto 

5. Lebensmittel zur            

    Ernährung während  

    der Arbeitszeit                 

5% 4,8% Überwiegend selbst zubereitetes Essen. Davon 

15% EU-Bio, insgesamt 80% vegetarisch 

Werbung (2013 

wesentliche Ausgaben, 

in 2014 unwesentlich) 

<5% 19% In 2013 waren die Ausgaben für Werbung der 

zweitgrößte Kostenblock, aufgrund der website-

Gestaltung und der weiteren damit verbundenen 

Ausgaben. In 2014 betrugen die Ausgaben für 

Werbung weniger als 5%. 

      Werte in Klammern = Geschäftsjahr 2013 
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A1.1 Berücksichtigung regionaler, ökologischer und sozialer Aspekte bzw. höherwertiger 

Alternativen 

 

Als Freiberufler arbeite ich entweder bei Kunden, auf (Garten-)Baustellen, bei 

Kooperationspartnern, im Home-Office oder halte Seminare/Vorlesungen an 

Hochschulen/Schulen/Instituten/ähnlichen Einrichtungen. 

Aufgrund der Tätigkeit spielen Gebäudekosten, wie Miete, Strom, Heizung, Wasser 

berechnet auf die berufliche Nutzung nur eine untergeordnete Rolle und gehören nicht zu 

den wesentlichen Kosten.  

Der Vollständigkeit hier ein kurzer Überblick über das Home-Office: 

Es handelt sich um einen Berliner Altbau mit Doppelfenstern, Gas-Zentralheizung (auch für 

Warmwasser). Als Technik kommen Energiesparlampen bzw. sukzessive LEDs zum Einsatz, 

abschaltbare Steckdosenleisten (bei Standby-Geräten), 5-fach Wertstoffsammlung. Die 

Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel ist hervorragend (drei U-Bahnlinien & mehrere 

Busse). Als Strom wird 100% Ökostrom von Eprimo bezogen. Bei IT-Hardware achte ich auf 

Suffizienz, das bedeutet ich nutze die Geräte in der Regel bis sie nicht mehr funktionieren.  

Mein PC ist 5 Jahre alt, mein Drucker ebenfalls und das Handy 3 Jahre (Samsung, 

Anschaffung noch bevor es das Fairphone gab). Einen eigenen Laptop besitze ich nicht, 

sondern leihe mir bei Bedarf einen aus.  

Sämtlichen Bürobedarf bestelle ich bei der Memo AG. 

 

Zu den nach Kostenanteilen wesentlichen Einkäufen 

1. Versicherungen:  

Es handelt sich um eine Berufshaftplicht bei der VHV Versicherung (für Architekten und 

Ingenieure) und eine KFZ Haftpflicht bei der Cosmos-direkt. Die VHV hat keine 

Informationen zu Nachhaltigkeit kommuniziert. Cosmos-direkt kommuniziert, dass sie 

sich in drei Projekten sozial engagieren (PI:SAAR=Bildungsprojekte für junge 

Saarländerinnen und Saarländer; SAARBRÜCKER DIALOG= mit Menschen in Kontakt 

kommen und den Austausch aktiv leben; HELFEN HILFT= Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter leisten freiwilligen Einsatz für ausgewählte gemeinnützige Projekte) 

 

2. Mobilitätskosten: 

Die verkehrsgünstige Lage meines Home-Office führt zu einem überwiegend 

umweltfreundlichen Mobilität durch die Nutzung von Fahrrad + zu Fuß, ÖPNV und ÖPFV. 

Für die Bahnnutzung besitze ich auch eine Bahncard 25. 
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3. Beratungskosten: 

Mein Gründercoaching fand von Februar 2013 bis Januar 2014 statt. Der Kosten-Anteil 

für das Gründercoaching fiel ins Jahr 2014.  

Bei der Auswahl des Coaches habe ich mich vorab mit mehreren getroffen, um aufgrund 

meiner persönlichen Wahrnehmung mich für einen entscheiden zu können. Der Coach 

den ich ausgewählt habe zeichnet sich durch Bodenständigkeit und viel Erfahrung als 

Coach und Kommunikationsexperte aus. Er lebt ein buddhistisches Grundverständnis und 

nutzt die Meditation für seine eigene mentale Ruhe. Wir beide teilen das gleiche 

Grundverständnis das alles miteinander in Verbindung steht und üben asiatische 

Kampfkunst Kung Fu bzw. Karate aus.  

Als weitere Beratungskosten fallen die Steuerberatungskosten ins Gewicht. Die Auswahl 

erfolgte aufgrund zweier Bedingungen, zum einen aufgrund der lokalen Nähe (zu Fuß 

erreichbar) und zum anderen aufgrund einer Empfehlung aus meinem Bekanntenkreis. 

 

4. Kopien, Telefon + Internetzugang, Domain- & Mailservices, Porto: 

Als Telefonanbieter (Festnetz, Handy und Internetzugang) nutze ich die Congstar GmbH. 

Am Unternehmensstandort arbeitet Congstar CO2-neutral 

(http://www.congstar.de/ueber-uns/ueber-congstar/unternehmen/). Dabei arbeiten sie 

mit ForestFinest Consulting GmbH zusammen (www.CO2OL.de), die verschiedene Wald- 

und Klimaschutzprojekte betreiben. 

Besonders für den Ausdruck von größeren Formaten (DIN A3 bis DIN A0) nutze ich einen 

lokalen Copy Shop. Hierbei entscheide ich mich bewusst für einen Einzelanbieter und 

gegen eine Copy-Shop-Kette (die genau gegenüber ist). Meine Gründe dafür sind zum 

einen die bewusste Unterstützung eines kleineren Unternehmens und die 

transparentere Preisgestaltung dieses Unternehmens. Die Copy-Shop-Kette gegenüber 

hat eine für mich sehr intransparente und nicht nachvollziehbare Preisgestaltung, 

deshalb bin ich dort kein Kunde mehr. 

Als Web & Domainservices nutze ich 1und1. Die Rechenzentren von 1und1, stellen die 

wesentlichste Auswirkung dar. Sie werden seit 2007 mit Strom aus regenerativen 

Energiequellen betrieben (Wasserkraft aus Norwegen). Den "grünen Strom" bezieht 1&1 

von den Stadtwerken Karlsruhe. Das schätze ich als einen guten ersten Schritt ein, da der 

Energieverbrauch von Rechenzentren eine wesentliche Umwelt-Auswirkung im Bereich 

von IT & Telekommunikation darstellt. Mir ist dabei bewusst, dass der Nachweis über 

RECS-Zertifikate, lediglich für die erzeugte Energie gilt und keine Aussage über die 

Nachhaltigkeit des Stromproduzenten aussagt.  

Für den Versand von Einschreiben und einigen Plänen nutze ich die Deutsche Post. 
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5. Lebensmittel zur Ernährung während der Arbeitszeit:  

Bei der Beschaffung von Lebensmitteln wird nach folgender Entscheidungskaskade 

eingekauft:  

- Zu 80% vegetarische Lebensmittel  

- Zu 80% saisonale Lebensmittel 

- Möglichst aus der Region bzw. Deutschland 

- Wenn das nicht möglich dann aus der EU mit EU-Bio-Siegel 

- In Ausnahmen auch außerhalb der EU, wie z.B. Bananen, Kiwi, diese dann 

möglichst als Fairtrade + Bio, insgesamt ca. 20% Bioanteil 

Allerdings kaufe ich selten im Bio-Laden ein, sondern überwiegend im Supermarkt, auch 

Discounter. 

 

Werbung in 2013: Im Geschäftsjahr 2013 waren die Werbungskosten ein wesentlicher 

Kostenblock. Die besondere Höhe entstand durch die Websitegestaltung des Beratungs-

Auftritts. Für die Gestaltung habe ich mich bewusst für eine Designerin mit 

Nachhaltigkeits-Fokus entschieden. Sie ist stark engagiert im Bereich Design-thinking. In 

2014 war dieser Kostenblock nicht mehr unter den 5 größten Kostenblöcken. 

 

 

A1.2 Aktive Auseinandersetzung mit den Risiken zugekauften P/D und Prozesse zur 

Sicherstellung 

 

Durch meine langjährige Tätigkeit im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanagement im Food-, 

wie non-Food Bereich des Handels, meine Ausbildung und Studium bezeichne ich meine 

Kenntnis über die Nachhaltigkeits- Risiken und Auswirkungen in der Beschaffung als 

vorbildlich. 

Die intensive Auseinandersetzung fällt mir daher leicht und ich nehme sie nicht als Aufwand 

wahr. Als Einzelpersonenunternehmen (EPU) habe ich kein verschriftliches Vertragswesen, 

sondern lenke meine Beschaffung über die Auswahl der Geschäftspartner. Einen 

tatsächlichen Einfluss auf die Vertragsgestaltung mit den Lieferanten habe ich nicht. Meine 

beruflichen und ehrenamtlichen Tätigkeiten führen dazu, dass Beschaffung und deren 

Risiken ein regelmäßiges Thema für mich sind. Über Nachrichten, Internet, Newsletter und 

den direkten Austausch fühle ich mich gut informiert über Standards, Label und 

Unternehmensleistungen bzw. -verfehlungen.  

Zu den angewandten Kriterien, Label, Zertifizierungen siehe A 1.1. 

 

  

http://www.nw-consult.eu/
mailto:wir@beraten-nachhaltig.de


Dipl.-Ing. Nils Wittke 

Spezialist für nachhaltiges Wirtschaften und  

nachhaltige Gartengestaltung 

 

-12/26- 

nw|consulting www.nw-consult.eu Phone: +49(0)30 / 814 53 774 
-nachhaltig Werte schaffen- wir@beraten-nachhaltig.de Mobile: +49(0)151 / 560 370 87 

 

A1.3 Strukturelle Rahmenbedingungen zur fairen Preisbildung 

 

Meines Erachtens habe ich als EPU kaum einen direkten Einfluss auf die Preisbildung meiner 

bezogenen P/DL. Ich sehe meine Möglichkeiten der Einflussnahme eher darin Lieferanten 

bzw. P/DL unter ökosozialen Kriterien auszuwählen. Für mich bedeutet das, dass meine 

Anforderungen im Vordergrund stehen und der Preis eine untergeordnete Rolle spielt.  

Deutlich wird dies z.B. an der Beschaffung/Wahl der Verkehrsmittel, Kopien, Lebensmittel. 

 

 

B1 ETHISCHES FINANZMANAGEMENT 

B1.1 Institutionalisierung 

Meine Tätigkeit zielt im Kern darauf ab, Unternehmen ganzheitlich zu betrachten und zu 

nachhaltigem Wirtschaften zu führen. Dazu gehört auch die Betrachtung der Auswirkungen 

durch das Finanzmanagement.  

Sowohl im Jahr 2013, als auch im Jahr 2014 sehe ich mich noch als Existenzgründer und sehe 

meine finanziellen Auswirkungen noch als sehr gering an. Für mich gilt daher ein effektiver 

und gezielter Umgang mit Geld zum Aufbau einer soliden wirtschaftlichen Basis im Einklang 

mit meiner eigenen Anforderung einen Mehrwert für Mensch und Umwelt zu schaffen.  

Bisher liegt meine Priorität darauf einen sich selbst tragenden wirtschaftlichen Betrieb zu 

erreichen. Bis dahin reinvestiere ich sämtliche Einnahmen.  

Ich bin mir bewusst, dass ich besonders bei der Wahl meiner Finanz-Lieferanten (Bank, 

Versicherungen) hier noch Verbesserungspotential habe. Einen Wechsel habe ich bisher 

aufgeschoben, bis ich zu einer sicheren Umsatzsituation komme. 

 

B1.2 Ethisch-nachhaltige Qualität des Finanzdienstleisters 

Finanzdienstleister 

100% Postbank 

Die Postbank gehört zur Deutschen Bank. Sie verfügt über ein eigenes Nachhaltigkeitsleitbild 

zur sozialen, ökologischen und ökonomischen Nachhaltigkeit, hat einen 

Nachhaltigkeitsbericht nach GRI Level A und den Fortschrittsbericht zum UN Global Compact 

veröffentlicht. 

 

B1.3 Gemeinwohlorientierte Veranlagung 

Sämtliche Gewinne werden wieder in das Unternehmen reinvestiert. Eine darüber 

hinausgehende Veranlagung existiert nicht. 
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B1.4 Gemeinwohlorientierte Finanzierung 

Eigenkapital: 100%-Anteil Gesamtkapital 

Es existieren keine Finanzierungen, Ratenzahlungen, Kredite oder ähnliches gegenüber 

anderen. 

 

 

C1 ARBEITSPLATZQUALITÄT UND GLEICHSTELLUNG 

C1.1 Mitarbeiter Orientierte Organisationskultur und -strukturen 

Als Freiberufler obliegen mir alle Verantwortlichkeiten, die mit der Führung eines 

Einzelunternehmens einhergehen, ebenso wie die aus den vereinbarten Leistungen im 

Auftragsklärungsgespräch mit meinen KundInnen resultierenden Verantwortlichkeiten – vor 

allem für die Lieferung von vereinbarten Leistungsinhalten bzw. -ergebnissen zu 

vereinbarten Terminen. In Abhängigkeit von den mit meinen Kunden getroffenen 

Vereinbarungen besitze ich weitgehende Autonomie bei der inhaltlichen Gestaltung meiner 

Arbeit sowie der Ausgestaltung meiner Arbeitsbedingungen. 

 

Insgesamt habe ich im Jahr 2014 vier Tage an Fortbildungen teilgenommen. Zusätzlich habe 

ich den Lernweg als GWÖ-Auditor durchlaufen mit 5 GWÖ-Audits inklusive Vor- und 

Nachbesprechungen ca. 20 Tage. Im Jahr 2013 fand der Großteil des Gründercoachings statt 

(ca. 36 Std.). 

Bei 250 Arbeitstagen ergibt sich daraus ein Fortbildungs-Anteil von 8% (in Tagen gerechnet).  

 

C1.2 Faire Beschäftigungs- und Entgeltpolitik  

Ich arbeite selbständig als Freiberufler. Die Arbeitszeiten für Aufträge erfasse ich schriftlich, 

die zusätzlichen Organisations-/Bürotätigkeiten sowie Netzwerken erfasse ich nur zu ca. 

50%. 

Die Beschäftigungs- und Entgeltpolitik betrifft ausschließlich mich selbst und wird durch 

mein Privatleben, Kunden, Netzwerk-Kontakte und Veranstaltungen beeinflusst.  

Da mir mein Privatleben sehr wichtig ist, lege ich mir meine Arbeitszeiten teilweise auch in 

die Nacht hinein, um auch tagsüber mal Zeit zu haben. Insgesamt strebe ich an im 

Jahresschnitt auf ca. 40 Stunden pro Woche zu kommen. Die Zeit für mein Ehrenamt ist 

zusätzliche Zeit und findet in meiner Freizeit statt. 
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C1.3 Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung einschließlich Work-Life-Balance/ flexible 

Arbeitszeiten 

Die größten gesundheitlichen Risiken in meinem Metier sind einerseits aus physischer 

Perspektive allgemeiner Bewegungsmangel, zu langes Sitzen und Starren auf den 

Bildschirm mit allen damit verbundenen gesundheitlichen Problematiken und andererseits 

aus psychischer Perspektive Stress. 

Deshalb habe ich mir meinen Arbeitsplatz im Home Office (wenn nicht außerhalb tätig), mit 

einem bequemen (höhenverstellbaren) Bürostuhl und einem großen Monitor eingerichtet.  

Der Monitor ist so platziert, dass das Licht optimal einfällt (seitlich vom Fenster). Insgesamt 

lege ich Wert darauf regelmäßige körperliche Bewegung in meinen Arbeitsalltag zu 

integrieren. So lege ich mehrere Strecken zu Fuß bzw. als Kombi-Weg (in Kombination mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln) zurück. Von Frühling bis Herbst nutze ich gerne mein Fahrrad. 

Als Unterbrechung meines PC-Alltags nutze ich die Treppen im Haus (5 Etagen) und gehe sie 

als Bewegungsmöglichkeit auf und ab. 

 

C1.4 Gleichstellung und Diversität 

Trifft für mich als Ein-Personen-Unternehmen (EPU) nicht zu. 

 

 

C2 GERECHTE VERTEILUNG DER ERWERBSARBEIT 

Mir ist wichtig, dass ich mir Zeit für mein Privatleben erhalte.  

Ich arbeite zwischen 30 und im Extremfall 60 Stunden pro Woche. Im Jahresschnitt versuche 

ich auf max. 40 Std. je Woche zu kommen. Manchmal gehe ich in intensiven Projekten an 

meine Grenzen, nehme mir im Anschluss dafür als Ausgleich meist ein bis zwei Tage ohne 

Tagesplanung, um frei nach dem Lust-Prinzip zu entscheiden was ich tue. 

Die Arbeit ist ein wichtiger Teil meines Lebens, aber nicht alles.  

Nach anstrengenden Projekten angemessene Pausen zu nehmen und mehr Freizeitausgleich, 

ist auf jeden Fall ein wichtiges Ziel. Ein weiteres wichtiges Ziel ist es an weiteren 

Ausbildungen teilzunehmen, wie z.B. Selbstmanagement-Verfahren, Zeitmanagement und 

einige Fachschulungen. 

 

C2.1 Senkung der Normalarbeitszeit 

Im Moment befinde ich mich im Unternehmens-Aufbau und sehe keine Möglichkeit zur 

Senkung meiner Normalarbeitszeit. 

Mein Ziel ist es bei solider wirtschaftlicher Lage Mitarbeiter einzustellen, die dann auch zu 

einer Reduzierung meiner Arbeitszeit beitragen. 
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C2.2 Erhöhung des Anteils der Teilzeit-Arbeitsmodelle und Einsatz von Zeitarbeit (bei 

adäquater Bezahlung) 

Trifft auf EPU nicht zu. 
 

C2.3 Bewusster Umgang mit (Lebens-) Arbeitszeit 

Siehe C2.1 

 

C3 FORDERUNG UND FÖRDERUNG ÖKOLOGISCHEN VERHALTENS DER 

MITARBEITERINNEN 

C3.1 Ernährung während der Arbeitszeit 

Ich ernähre mich zu 80% ohne Fleisch und Fisch. Wie unter A1 beschrieben kaufe ich zu 80% 

saisonale Lebensmittel ein. Beim Einkauf achte ich darauf möglichst Produkte aus der Region 

bzw. Deutschland auszuwählen. Sollte das nicht möglich sein versuche ich die Produkte aus 

der EU mit dem Bio-Siegel zu beziehen. In Ausnahmefällen, wie z.B. bei Bananen, Kiwi, kaufe 

ich auch Produkte außerhalb der EU, achte dann allerdings darauf, dass sie Fair Trade + Bio 

zertifiziert sind. Insgesamt schätze ich meinen Bio-Anteil auf 20%. 

 

C3.2 Mobilität zum Arbeitsplatz  

Zu ca. 50% meiner Zeit arbeite ich im Home-Office, so dass keine Fahrt zum Arbeitsplatz 

anfällt. Die anderen 50% meiner Arbeitszeit teilen sich in Arbeitszeit innerhalb von Berlin 

und Arbeitszeit außerhalb von Berlin auf. Innerhalb von Berlin nutze ich zu 74% den ÖPNV, 

zu 20% das Fahrrad bzw. gehe zu Fuß (geschätzter Wert, da nicht erfasst) und zu 6% fahre 

ich mit dem Auto innerhalb von Berlin. Die Anteile der Verkehrsmittel für die Arbeitsstellen 

außerhalb Berlins sind unter E.3 als Dienstreisen aufgeführt. Insgesamt (innerhalb und 

außerhalb Berlins) ergibt sich folgende Aufstellung anhand der Kostenanteile der 

verschiedenen Verkehrsmittel: 
 

Verkehrsmittel Kostenanteil des 

Verkehrsmittels 

Flugreisen  14% (0%) 

Auto 33% (55%) 

ÖPNV + ÖPFV 54% (37%) 

Fahrrad/ Fuß 9% (8%) geschätzt, da keine 

Kosten erfasst 

(Werte in Klammern = 2013)  

Das Auto wird mit zwei Verwandten geteilt (3 Fahrer = 1 Auto). 
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C3.3 Organisationskultur, Sensibilisierung und unternehmensinterne Prozesse  

Mein beschriebenes Ernährungs- und Mobilitätsverhalten sind Ausdruck meiner 

Lebensweise, die zwar nicht in Prozesse, aber doch in Rituale gegossen ist. Ich bemerke, wie 

Menschen in meiner Umgebung sich dadurch sensibilisiert fühlen und zumindest beginnen 

sich selbst dabei zu hinterfragen. 

 

C4 GERECHTE VERTEILUNG DES EINKOMMENS 

Trifft für EPU nicht zu. 

C5 INNERBETRIEBLICHE DEMOKRATIE UND TRANSPARENZ  

Trifft für EPU nicht zu. 

 

D1 ETHISCHE KUNDENBEZIEHUNG 

D1.1 Gesamtheit der Maßnahmen für eine ethische Kundenbeziehung (ethisches 

Marketing + Verkauf)  

Um mit potentiellen und existenten KundInnen in Verbindung zu treten und zu bleiben, bin 

ich einerseits auf stationären Plattformen wie Kongressen, Messen und Veranstaltungen 

thematischer Nähe zu meinem Metier in unregelmäßigen Abständen. Zusätzlich bin ich auf 

virtuellen Plattformen wie XING und LinkedIn und meiner Website: www.nw-consult.de, 

www.individuellundnachhaltig.de zu finden. 

Speziell zum Kontaktaufbau nutze ich Visitenkarten und meine Website, schreibe zudem 

Personen – meist nach Kennenlernen /Austausch von Visitenkarten oder Besuch meiner 

Online-Profile – per Email an.  

Wenn keine Rückmeldung per Email erfolgt oder kein Interesse besteht, so akzeptiere ich 

dies ohne weitere Kontakte. Mein Anspruch ist es respektvoll, integer und authentisch mit 

bestehenden und potentiellen KundInnen umzugehen. Die nw-Vision ist die Grundlage all 

unseres Handelns: Der respektvolle und wertschätzende Umgang, authentisches Auftreten 

und integres Verhalten gegenüber allen Stakeholdern: Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten, 

Geldgeber, Gesellschaft und Umwelt schafft gegenseitiges Vertrauen und Loyalität. Das 

gleichzeitige (er-)kennen der Auswirkungen auf die Stakeholder und die Umwelt und diese 

bewusst zu steuern schafft den Mehrwert für alle (http://www.beraten-

nachhaltig.de/?page_id=2264).  

Auf Basis dieses Grundsatzes bzw. der Akzeptanz dieses Grundsatzes arbeiten wir mit 

unseren KundInnen zusammen.  
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D1.2 Produkttransparenz, Fairer Preis und ethische Auswahl der KundInnen  

Im Kontakt mit meinen potentiellen und existenten KundInnen gilt für mich die Maxime 

eines respektvollen, integren und authentischen Umgangs miteinander.  

Vor allem Leistungstransparenz herzustellen ist für mich wichtig, da nachhaltiges 

Wirtschaften für viele immer noch leicht unverständlich ist. Hierbei setze ich vor allem auf 

das persönliche Gespräch und stelle mit Nachfragen sicher, dass ein gemeinsames 

Verständnis erreicht wird. Alle Preise verhandele ich direkt mit meinen KundInnen und habe 

bisher immer Einigkeit erreicht. Mit einem Kunden im Bereich des Gartenbaus vereinbaren 

wir die Preise nach den Möglichkeiten, die jeder von uns benötigt bzw. zahlen kann, sodass 

wir beide damit leben können.  

Im Rahmen von CSR-Treffen tausche ich mich häufig über meine angebotenen Leistungen, 

über Entwicklungen am Markt und z.T. auch über Tagessätze aus.  

Bisher hatte ich keine Anfragen von unethischen Kunden. Als unethisch betrachte ich 

extremistisch-radikal ausgerichtete Menschen/Unternehmen oder Unternehmen, die 

menschenunwürdige Produkte oder Dienstleistungen anbieten. 

 

D1.3 Umfang der KundInnen-Mitbestimmung/ gemeinsame Produktentwicklung / 

Marktforschung  

Meine Leistungen richten sich immer individuell nach den Wünschen und Vorstellungen der 

KundInnen. Sowohl bei der Beratung zu nachhaltigem Wirtschaften als auch in der 

Gartenplanung ist jede Leistung individuell nach den Kundenwünschen ausgerichtet. Es ist 

demnach eine 100% Mitbestimmung bei der Produktentwicklung gegeben. Ich berate die 

KundInnen dabei, worauf zu achten ist und wodurch welche bzw. bessere Effekte erzielt 

werden können, auch im Hinblick auf kostengünstigere Varianten. 

 

D1.4 Service-Management  

Über Email, Telefon und im Rahmen von persönlichen Treffen / Gesprächen halte ich die 

Beziehung zu meinen KundInnen lebendig. Dabei lege ich viel Wert auf eine offene, 

respektvolle und authentische Kommunikation, die bisher immer dazu beigetragen hat, dass 

Missverständnisse ausgeräumt werden konnten, so dass Reklamationen komplett 

ausblieben. 

D2 SOLIDARITÄT MIT MITUNTERNEHMEN 

D2.1 Offenlegung von Informationen + Weitergabe von Technologie 

Ich teile meine Informationen und Ideen gerne mit vertrauensvollen Mitunternehmen und 

Kooperationspartnern. Das beinhaltet auch finanzielle Zahlen, wie Einkaufskosten, Preis-
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Kalkulationen, Umsatz und Gewinn. Mein Wissen und meine Erfahrungen gebe ich auch im 

Rahmen von Lehrveranstaltungen/Workshops an Unternehmen und Studenten weiter.  

Besonders auch innerhalb des Berliner GWÖ-Vereins kooperiere ich mit anderen Mitgliedern 
und gebe Informationen weiter. Auf Veranstaltungen, wie z.B. dem CSR-Tag der IHK Berlin 
oder dem CSR-Camp in Berlin biete ich mein Wissen allen Teilnehmern offen und kostenfrei 
an.  
 

D2.2 Weitergabe von Arbeitskräften, Aufträgen und Finanzmitteln; kooperative 

Marktteilnahme 

Gerne kooperiere ich mit anderen Unternehmen. In 2014 habe ich mit zwei 

Mitunternehmen in unabhängigen Projekten eng kooperiert und gemeinsam 

Dienstleistungen entwickelt bzw. zusammen angeboten. Besonders in der Gartenplanung 

hat sich das als sehr konstruktiv gezeigt und führte auch zu gemeinsamen Folgeaufträgen für 

beide Partner. In 2014 wurden 100% des Umsatzes der Gartenplanung in Kooperation 

erwirtschaftet. Darüber hinaus habe ich meinen Kooperationspartner im Gartenbau zum Teil 

auch kostenfrei unterstützt. 

In der Beratung wurden 2013 knapp 60% und 2014 36% des Umsatzes in Kooperation 

erwirtschaftet. 

 

D2.3 Kooperatives Marketing  

Ich betreibe sowohl Empfehlungsmarketing als auch kooperatives Marketing, indem ich 

meist andere mit oder ins Gespräch bringe. Darüber hinaus verzichte ich auf jegliche 

Werbemaßnahmen massenmedialer, vor allem aber aggressiver, Art. Für bestimmte 

Bereiche, die ich selber nicht abdecke bzw. aktuell nicht leisten kann empfehle ich auch 

andere Mitunternehmen, von denen ich sicher bin, dass ich Ihnen vertrauen kann. 

 

D3 ÖKOKOGISCHE GESTALTUNG DER PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN 

D3.1 Produkte/ Dienstleistungen sind im ökologischen Vergleich zu P/DL von 

MitbewerberInnen bzw. Alternativen von gleichem Nutzen  

Ich gehe davon aus, dass meine Leistungen einen höheren Nutzen haben, als die einer 

klassischen Unternehmensberatung bzw. klassischen Gartenplanungsbüros. Mit meinem 

Ansatz steigern Unternehmen ihre Nachhaltigkeitsleistung, ihre Werteorientierung und 

schaffen Transparenz für die Stakeholder. Bei der Gartenplanung fließen nachhaltige 

Gestaltungselemente mit ein, die sich positiv auf Mensch und Umwelt auswirken. Dadurch 

entsteht Mehrwert für Unternehmen, Menschen und Umwelt. Ein tatsächlicher Vergleich 

mit Beratungs- bzw. Gartenplanungsunternehmen ist mir nicht bekannt, daher kann ich mich 

nur auf meine eigenen ökologischen Leistungen beziehen.  
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Im Vergleich zu klassischen Unternehmensberatungen sind die Leistungen von nw-consulting 

wesentlich ganzheitlicher ausgerichtet und (ethischer) werteorientiert. Bereits das nw-

Konzept beinhaltet die Nachhaltigkeitsdimensionen ins Unternehmen zu integrieren und das 

Unternehmen mit einem Management by Value werteorientiert zu führen. 

Die Beratung führt dabei zu Verbesserungen für die unternehmerischen Stakeholder und die 

Umwelt. 

 

In die Gartenplanung fließen direkte Maßnahmen zur Verbesserung:  

 des Kleinklimas und der Lufthygiene 

 und Entwicklung von Bodenfunktion und Wasserhaushalt 

 und Aufwertung von Lebensraum für Tiere und Pflanzen 

 Verbesserung des Wohnumfeldes 

 der Fahrradnutzung durch sichere Abstellplätze im Hof statt im Keller 

 

Die Maßnahmen der Gartenplanung wirken sich direkt auf die Bewohner und die 

Gesellschaft (Nachbarschaft) und Umwelt und Natur aus. 

Durch den suffizienten Arbeits- und Lebensstil sind auch meine Leistungen sehr 

ressourceneffizient. Das macht sich z.B. an der langen Nutzung der IT Hard- und Software, 

dem möglichst papierfreien Büro, der Nutzung des Home-Offices, teilen des eigenen Autos 

mit Verwandten, Verzicht auf einen eigenen Laptop und die deutlich besseren Öko-

Fußabdrücke (E.3) fest.  

 

D3.2 Suffizienz (Genügsamkeit): Aktive Gestaltung für eine ökologische Nutzung und 

suffizienten Konsum  

Alle angebotenen Leistungen beinhalten ökologische Verbesserungen, sowohl für 

Unternehmen als auch in Gärten und Innenhöfen und damit für die Bewohner.  

Die angebotenen Leistungen werden individuell preislich abgesprochen. Die 

Beratungsleistungen führen Unternehmen zu einem geringeren ökologischen Fußabdruck 

und verringern den Ressourcenverbrauch und die eigene Perspektive auf nötigen Konsum. 

Zudem bezieht das nw-Konzept die Bedürfnisse der Stakeholder für die 

Unternehmensentscheidungen in einer 360° Perspektive mit ein. 

Im Bereich der Gartenplanung führt z.B. die Erhöhung der Flächenversickerung zu einer 

Entlastung der nachgelagerten Abwasserklärung und Kanalisation, wodurch sowohl der 

Energieverbrauch der Kläranlagen, als auch die Menge an Abwasserschlämmen reduziert 

wird. Die Integration zahlreicher (sicherer) Fahrradständer im Hof erhöht die Motivation der 

Bewohner häufiger ihr Fahrrad zu nutzen (da das Fahrrad nicht mehr mühsam aus dem 

Keller getragen werden muss).  
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D3.3 Kommunikation: Aktive Kommunikation ökologischer Aspekte den KundInnen 

gegenüber 

Ökologische und Lebensstil-Aspekte sind wesentlicher Inhalt der Beziehungen zu meinen 

KundInnen. Sowohl bei der Beratung zu nachhaltigem Wirtschaften als auch in der 

Gartenplanung, die bereits im Logo zum Ausdruck „individuell und nachhaltig“ kommen. 

Überwiegend geht es darum, unter dem Gesichtspunkt der Förderung der Nachhaltigkeit, 

aktuelle Verhaltensweisen meiner KundInnen zu reflektieren und alternative, nachhaltige 

Verhaltensweisen zu entwickeln/planen. 

 

 

D4 SOZIALE GESTALTUNG DER PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN 

D4.1 Erleichterter Zugang zu Informationen/ Produkten/ Dienstleistungen für benach-

teiligte KundInnen-Gruppen 

Erleichterten Zugang zu meinen DL biete ich bis dato nur in finanzieller Hinsicht an, indem 
ich meine Stundensätze bzw. Preiskalkulation immer in direkter Abstimmung mit meinen 
KundInnen festlege. Da ich in der Regel beim Kunden arbeite spielen Barrierefreiheit oder 
ähnliches keine Rolle. 
 

D4.2 Förderungswürdige Strukturen werden durch Vertriebspolitik unterstützt  

Da ich finanzschwache Unternehmen (in der Regel KMUs) als förderungswürdige Strukturen 

identifiziert habe vereinbare ich mit jedem Unternehmen individuelle Preise und stimme 

diese an den eigenen und den Bedürfnissen der potentiellen Auftraggeber ab. Im Jahr 2013 

lag der Umsatzanteil der mit sozialen Stundensätzen (mehr als 40% reduziert) erwirtschaftet 

wurde bei 38%. Im Folgejahr 2014 sogar bei 63%. 

 

 
D5 ERHÖHUNG DES SOZIALEN UND ÖKOLOGISCHEN BRANCHENSTANDARDS 

D5.1 Kooperation mit MitbewerberInnen und Partnern der Wertschöpfungskette 

Mein Beitrag zur Erhöhung der Branchenstandards erfolgt indirekt über die Beratung der 

Unternehmen zu erfolgreichem nachhaltigen Wirtschaften und direkt über die Mitwirkung 

an der Verbreitung der GWÖ und dort auch mit Berater-Kollegen. Durch die 

Nachhaltigkeitselemente in der Gartenplanung, wie z.B. die Planung von 

wasserdurchlässigem Pflaster, Rigolenentwässerung oder heimische Materialien kommen 

die ausführenden Gartenbaufirmen mit umweltfreundlichen Aspekten in Berührung, die sie 

dann zum Teil auch für weitere Projekte übernehmen. 
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Als Kleinunternehmer sehe ich meine Einflussmöglichkeiten darüber hinaus allerdings als 

sehr begrenzt an. Daher sehe ich hier auch lediglich eine niedrige Relevanz.  

 

D5.2 Aktiver Beitrag zur Erhöhung legislativer Standards 

Über die GWÖ habe ich in einer Arbeitsgruppe mitgearbeitet, die Formulierungen für den 

Gesetzesentwurf der EU-Direktive zum non-financial-reporting entwickelt hat.  

 

D5.3 Reichweite, inhaltliche Breite und Tiefe 

Innerhalb des Berichtszeitraums wurden zahlreiche Gespräche zur GWÖ mit Unternehmern 

und Unternehmensverbänden geführt, um den Gemeinwohl-Gedanken zu verbreiten. Neben 

zahlreichen Veranstaltungen von Unternehmensverbänden sind noch die explizite GWÖ-

Vorstellung auf zwei IHK-Veranstaltungen, einer HWK-Veranstaltung, einer Standbegleitung 

zum Jubiläum der Agenda 21 Treptow-Köpenick, die Co-Moderation der Veranstaltung eine 

Wirtschaft von Menschen für Menschen und die Moderation der GWÖ Pressekonferenz 

(Berlin) im Jahr 2014 zu nennen. 

 

 

E1 SINN UND GESELSCHAFTLICHE WIRKUNG DER PRODUKTE / DIENSTLEISTUNGEN 

E1.1 Produkte/ Dienstleistungen decken den Grundbedarf oder diesen der Entwicklung der 

Menschen/ der Gemeinschaft/ der Erde und generieren positiven Nutzen 

Meine beiden Dienstleistungs-Bereiche, Beratung und Gartenplanung dienen der Deckung 

menschlicher Grundbedürfnisse. Diese Einschätzung bezieht sich auf die Einordnung des 

Human-Scale-Development-Ansatz von Max Neef (nennt 9 Grundbedürfnisse). 

 

Dienstleistungen in % des Gesamtumsatzes: 

2013 

Beratung: 

Leitbildentwicklung                10% 

Leitbildumsetzung                  18% 

Management by Value             6% 

CSR-Strategie/-Management   5% 

 

Gartenplanung: 

Planung:                                  60% 

2014 

Beratung: 

Leitbildentwicklung                     3% 

Leitbild-Umsetzung                   22% 

CSR-Strategie /-Management   27% 

Nachhaltigkeits-Optimierung      2% 

GWÖ-Beratung /Auditierung     34% 

Gartenplanung: 

Planung                                         7% 

Bauleitung                                     5%                            
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Die Dienstleistung Unternehmensberatung führt zu ökologisch und sozial handelnden 

Unternehmen, wodurch sowohl die Lebensgrundlage Natur und Umwelt geschützt wird, als 

auch der soziale Umgang mit Menschen.  

Als Nebenwirkung der Leitbildprozesse hat sich gezeigt, dass innerhalb der Unternehmen ein 

positiver Team Building-Prozess stattfindet. 

 

Mit der Dienstleistung Gartenplanung wird das Grundbedürfnis nach Wohnen und intakter 

Umwelt gefördert (Lebensgrundlagen des Menschen). Ein Garten gehört zum Wohnumfeld 

und ist insbesondere innerhalb eines Großstadtgebiets ein wichtiger ökologischer Beitrag zur 

Verbesserung  

 des Kleinklimas und der Lufthygiene 

 und Entwicklung von Bodenfunktion und Wasserhaushalt 

 und Aufwertung von Lebensraum für Tiere und Pflanzen 

 Verbesserung des Wohnumfeldes 

 der Fahrradnutzung durch sichere Abstellplätze im Hof statt im Keller 

 

Die Grün- und Freiräume klima- und sozialgerecht weiterzuentwickeln, ist trotz finanzieller 

Engpässe ein Kernthema jeder zukunftsfähigen Stadtentwicklung, um so die Lebensqualität in 

der Stadt langfristig zu sichern (Quelle: Strategie Stadtlandschaft Berlin, 

http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/landschaftsplanung/strategie_stadtlandschaft/).  
Viele der Gartenplanungen haben die Neugestaltung von Berliner Innenhöfen zum Inhalt. 

Dadurch erhalten auch finanzschwächere Menschen in Mietwohnungen ein lebenswertes 

Umfeld. Zusätzlich erhalten die Bewohner durch stabile Fahrradabstellmöglichkeiten die 

Möglichkeit ihre Fahrräder sicher im Hof anzuschließen. Die Bewohner nutzen die Fahrräder 

dadurch häufiger, da sie sie einfacher erreichen können. Dadurch entsteht ein positiver 

Effekt für die Gesundheit und die Umwelt. Weitere Beschreibung der Dienstleistung 

Gartenplanung unter 

 

E1.2 Ökologischer und sozialer Vergleich der Produkte/ Dienstleistungen mit Alternativen 

mit ähnlichem Endnutzen 

Meine DL sind sozial verträglich und ökologisch unbedenklich, und fördern öko-soziale 
persönliche / organisationale Verhaltensweisen. Im Vergleich zu klassischen mein Fokus 
nicht nur auf einem positiven Effekt für das Unternehmen, sondern auf einem gleichzeitigen 
Mehrwert für Unternehmen, Menschen (Stakeholder) und Umwelt.  
Bei der Gartenplanung lege ich Wert auf eine Planung anhand der Bedürfnisse der Menschen 
in Kombination mit ökologischen Maßnahmen. 
Da mir ein Branchenvergleich nicht bekannt ist, kann ich keinen Branchenvergleich anstellen. 
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E2 BEITRAG ZUM GEMEINWESEN 

E2.1 Leistungen  

Aktive Mitgliedschaften existieren mit der Gemeinwohl-Ökonomie Berlin, der Lokalen 

Agenda21 Treptow-Köpenick (als Vertreter der GWÖ), im Verein Deutscher Ingenieure (VDI), 

im online-Netzwerk ENEP (European Network of Environmental Professionals), Senat der 

Wirtschaft (Verein setzt sich für eine gemeinwohlorientierte Politik ein). Neben den 

Vereinsbeiträgen habe ich für die aktive Teilnahme an Veranstaltungen Vereinigungen ca. 

140 Stunden aufgewandt. Allein für das ehrenamtliche (und unbezahlte) Engagement in der 

GWÖ, der lokalen Agenda21 und dem VDI ergeben sich 115 Stunden pro Jahr. Daraus ergibt 

sich rechnerisch eine Leistung von knapp über 5% (bei einer Jahresarbeitszeit von 2.240 Std.)  

Neben regelmäßigen Treffen der GWÖ-Berlin und der AuditorInnen-Gruppe fanden auch 

regelmäßige Treffen der anderen Vereine statt an denen ich aktiv teilgenommen habe. 

Beispielhaft einige Veranstaltungen:   

 

 Co-Moderation des CSR-Workshops Lieferkette der Handwerkskammer Berlin 

anhand der GWÖ-Berührungsgruppe Lieferanten  

 Mehrere Treffen zur Planung der Aktionsreihe Technik in Schulen (Nahe 

bringen erneuerbarer Energien) des Vereins Deutscher Ingenieure Berlin  

 Teilnahme auf dem Podium als Vertreter der GWÖ im Rahmen des CSR 

Forums der IHK Berlin  

 Mehrere Treffen der Lokalen Agenda 21 Treptow-Köpenick 

 

 

E2.2 Wirkungen  

Als Kleinunternehmen sind die Wirkungen naturgemäß eher niedrig einzuschätzen und 

werden auch nicht systematisch erfasst. Grundsätzlich lässt sich sagen, dass durch das 

Engagement in verschiedenen Vereinen eine größere Breitenwirkung erreicht wird. Als 

spezifische Wirkungen durch mein Engagement wurde der Kontakt zu IHK und 

Handwerkskammer Berlin aufgebaut und es konnten jeweils zwei Veranstaltungen zum 

Thema GWÖ sowohl bei der IHK Berlin als auch bei der Handwerkskammer Berlin 

durchgeführt werden. 

 

E2.3 Intensität 

Es besteht eine Gesamtausrichtung des Engagements für eine Transformation hin zu 

nachhaltigen und gemeinwohlfördernden Wirtschaftens. Die Tätigkeiten zielen dabei sowohl 

auf eine lokale Graswurzelbewegung (Lokale Agenda21 Treptow-Köpenick, VDI Berlin), als 

auch auf internationales Engagement (Gemeinwohl-Ökonomie, ENEP) und auf internationale 

Politik und Wirtschaft (Senat der Wirtschaft, Gemeinwohl-Ökonomie) ab. Die Aktivitäten in 

http://www.nw-consult.eu/
mailto:wir@beraten-nachhaltig.de


Dipl.-Ing. Nils Wittke 

Spezialist für nachhaltiges Wirtschaften und  

nachhaltige Gartengestaltung 

 

-24/26- 

nw|consulting www.nw-consult.eu Phone: +49(0)30 / 814 53 774 
-nachhaltig Werte schaffen- wir@beraten-nachhaltig.de Mobile: +49(0)151 / 560 370 87 

 

der GWÖ bestehen bereits seit August 2012, in der Lokalen Agenda Treptow-Köpenick seit 

November 2012, die Mitgliedschaft im Verein Deutscher Ingenieure und ENEP seit Dez. 2012 

und im Senat der Wirtschaft seit Februar 2013.  

 

3 REDUKTION ÖKOLOGISCHER AUSWIRKUNGEN 

E3.1 Absolute Auswirkungen 

Die absoluten ökologischen Auswirkungen sind im Wesentlichen auf den Bürobetrieb 
(Energieverbrauch Strom/Heizung), die Mobilität und den mit Konsum verbundenen 
Ressourcen- und Energieverbrauch zurückzuführen (die Energieverbräuche beziehen sich auf 
den gesamten Haushalt nach offizieller Ablesung, die Mobilität nach tatsächlicher km-
Anzahl). Nachfolgende Tabelle zeigt dazu die absoluten Emissionen nach Quelle, wobei der 
durch Konsum entstandene Ressourcen- und Energieverbrauch samt EA von 
Produktproduktion und -nutzung nicht exakt (sondern nur grob bzw. relativ über den 
ökologischen Fußabdruck), und jährliches nach Arten getrenntes und gesamtes 
Müllaufkommen überhaupt nicht beziffert werden konnte: 
 

Auswirkung Energieverbrauch  Emissionen 

CO2 (Strom) 1.500 kwh 0,06 t CO2 

CO2 (Heizung) 10.450 kWh 2,62 t CO2 (Erdgas) 

CO2 (Mobilität)  2,12 t CO2 (1,47 t)  

Konsum  2,96 t CO2 

Wasserverbrauch 1.600 l/Tag  

(Abweichungen des Jahres 2013 in Klammern)  

Die Werte wurden berechnet nach www.klimaohnegrenzen.de und 

http://www.waterfootprint.org 

 

Bürobetrieb: Die Arbeit erfolgt zu 50% vom Home-Office aus. Der Energieverbrauch bezieht 

sich auf die gesamte Wohnung (inkl. Home-Office) und liegt sowohl bei Strom als auch bei 

Wärme deutlich unter den Durchschnittswerten (Durchschnittlicher Stromverbrauch 4.480 

kWh, Quelle: Energieagentur NRW; Durchschnittlicher Wärmeverbrauch: 14.000 kWh, 

Quelle: http://www.gas-magazin.de/durchschnittlicher-gasverbrauch/). Geheizt wird durch 

eine Gas-Zentralheizung. Im kompletten Berichtszeitraum wurde 100% Ökostrom bezogen. 

Alle Standby-Geräte wurden ausgeschaltet, wenn sie nicht genutzt wurden. Sämtliche 

Beleuchtung erfolgt über LEDs bzw. Energiesparlampen, Elektrogeräte wurden immer mit 

Fokus auf einen geringen Energieverbrauch angeschafft. Dadurch liegen die CO2-Werte 

unter dem bundesdeutschen Durchschnitt. 

Mobilität: In 2014 musste leider einmal beruflich für die GWÖ geflogen werden, wodurch die 

erhöhten CO2 Emissionen entstanden. Die Nutzung der Verkehrsmittel (Dienstreisen 
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außerhalb Berlins) sieht wie folgt aus: Zu 40% ÖPFV, 19% Flug und 40% Auto. Der Flug wurde 

über Atmosfair kompensiert. 

 

Konsum: Produkte (aber auch Technologien) jedweder Art verwende ich möglichst langfristig 

und ersetze sie erst, wenn sie wirklich irreparabel beschädigt sind.  

Im Vergleich mit den sstatistischen Durchschnittswerten je Bundesbürger liegt der 

spezifische Fußabdruck mit 7,76t deutlich besser (laut www.klimaohnegrenzen.de liegt der ø 

- CO2-Ausstoß eines Bundesbürgers p.a. bei 11,6t). 

 

Ebenso liegt der Wasserfußabdruck von ca. 1.600 Liter pro Tag unter dem bundesdeutschen 

Durchschnitt von 5.288 l/Tag (laut http://www.waterfootprint.org). 

 

E3.2 Relative Auswirkungen 

Ein Branchendurchschnitt ist mir nicht bekannt dadurch kann ich die Werte nur mit 

bundesdeutschen Durchschnittswerten vergleichen (siehe E 3.1). 

 

E3.3 Management und Strategie 

Durch den bereits sehr suffizienten Lebens- und Arbeitsstil, liegen die Verbräuche und 

ökologischen Auswirkungen unter den Durchschnittswerten.  

Eine weitere Reduzierung der Umweltauswirkungen sehe ich vor allem noch im Bereich des 

Konsums und der Mobilität. Hierbei wird die zunehmende wirtschaftliche Tätigkeit eine 

große Herausforderung darstellen. Meine weitere ökologische Verbesserung sehe ich 

hauptsächlich in der verstärkten Wahl ökologischerer Varianten und weniger über weitere 

Suffizienz-Maßnahmen.  

 

E4 GEMEINWOHLORIENTIERTE GEWINNVERTEILUNG 

E4.1 Außenausschüttung 

Es gibt keine Außenausschüttung. 

E4.2 Gemeinwohlorientierte Gewinnverwendung 

100% des Gewinns wurden in das Unternehmen reinvestiert. 
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E5 GESELLSCHAFTLICHE TRANSPARENZ UND MITBESTIMMUNG 

E5.1 Transparenz  

Im Jahr 2014+2013 war weder ein GWÖ-Bericht noch ein GRI-Bericht veröffentlicht. 

 

E5.2 Mitbestimmung 

Eine gesellschaftliche Mitbestimmung fand nicht statt. 

 

AUSBLICK 

KURZFRISTIGE ZIELE 

Solides Lebens-sicherndes Einkommen. 

LANGFRISTIGE ZIELE 

Wirtschaftliches Wachstum bis zu einer optimalen Größe in Verbindung mit Beschäftigung 

von mehreren Angestellten. 

BESCHREIBUNG DES PROZESSES DER ERSTELLUNG DER GEMEINWOHL-BILANZ 

Im Rahmen der GWÖ-Beraterausbildung haben verschiedene GWÖ-Berater aus Berlin in 

einer gemeinsamen aber wechselnden Gruppe an der Erstellung der Berichte teilgenommen 

im Zeitraum 2013-2014. 

Die aktuelle Form für das Geschäftsjahr 2013-2014 wurde zu 95% von mir allein erstellt, mit 

einem Austausch-Treffen mit zwei Berliner GWÖ-Beraterinnen (Johanna Paul und Lucie 

Lewandowski). 

Der Bericht wurde innerhalb eines Zeitraums von 3 Monaten erstellt. Aufgewendet wurden 

ca. 40 Arbeitsstunden.  

 

 

Datum: 28. Mai 2015 
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